
Kollegiales Coaching
Ein hochschuldidaktisches Weiterbildungsangebot der JGU

Das Kollegiale Coaching bietet im Unterschied zu klassischen individuellen

Weiterbildungsformaten ein maßgeschneidertes Angebot, das sich an

Lehrendengruppen eines Faches bzw. eines Studiengangs oder aber an

Lehrendengruppen mit ähnlichen thematischen Interessen richtet.

Kern des Programms bildet der kollegiale Austausch. Hierzu durchläuft eine

Gruppe gleichgesinnter Lehrender gemeinsam einen auf die thematischen

Bedarfe der Gruppe angepassten Weiterbildungsprozess. Das Programm

besteht aus verschiedenen Veranstaltungsformaten, die von einer

Hochschuldidaktikerin bzw. einem Hochschuldidaktiker begleitet oder

moderiert werden. Die Angebote sind mehrheitlich fachspezifisch, teilweise

aber auch interdisziplinär angelegt.

Teilnahme 
Die Teilnahme ist möglich als Lehrendengruppe eines Fachs oder fachnaher

Bereiche (8-16 Personen) sowie als individuell Teilnehmende oder

Teilnehmender an einer thematisch orientierten Gruppe oder an einzelnen

Programmelementen, wie kollegialer Hospitation oder Praxisberatung.

Programmelemente

Disziplinäre
Hospitationen

Interdisziplinäre
Hospitationen

Präsen-
tations-
training

Kollegiale
Praxisberatung

Hoch-
schulfach-

didaktische
Workshops

Das Kollegiale Coaching
auf einen Blick

Anerkennung im Rahmen des Rheinland-
Pfalz-Zertifikats für Hochschuldidaktik

Weitergehende Informationen zum 
Programm finden Sie auch unter:

http://www.zq.uni-mainz.de/1726.php

Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf,  
um Ihre Fragen zu klären oder ein für 

Sie passendes Angebot zu besprechen.

Kontaktdaten:

kollegiales.coaching@zq.uni-mainz.de
Telefon: +49 6131 39-27239

Gruppengröße: 8-16 Lehrende

Für alle Lehrenden der JGU 

Start jederzeit möglich

Bedarfsorientierte Dauer 
(in der Regel drei Semester)

Bedarfsorientierte Zusammen-
stellung der Programmelemente

Kollegiale Hospitationen und 
Praxisberatung als Einzelangebote 

Entlastung durch Lehraufträge oder 
wissenschaftliche Hilfskräfte möglich

Möglichkeit interdisziplinärer Lehrenden-
gruppen zu thematischen Schwerpunkten


